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Mikroskop mit Polarisationstechnologie

Für hochpräzise Strukturanalysen
Mit dem polarisierten Mikro-
skop Real View Polarized 
 Micro Sample Observation 
Unit für die Thermoanalysa-
toren der Nexta-DSC-Serie 
von Hitachi High-Tech sind 
hochpräzise Strukturanaly-
sen möglich.

In der Industrie und in 
Forschungsein-
richtungen, die 
Hochleistungs-
materialien 
entwickeln, 
bietet Hitachis 
optionales Zu-
behör Real 
View Polarized 
Micro Sample 
Observation 
Unit für Nexta 
DSC vielseitige 
Einsatzmöglichkei-
ten, die sich auf Anwendungen 
wie die Orientierung von Kristal-
len, die Qualitätskontrolle von 
Mehrschichtfolien und die Feh-
leranalyse erstrecken.
Die Lichtmikroskop-Beobach-
tungseinheit ist mit einer hoch-
auflösenden 20-Megapixel-Kame-
ra ausgestattet. Sie hat im Ver-
gleich zum Standard-Real-View- 
Kamerasystem eine 10-fach hö-
here Auflösung und einen 50-fa-
chen digitalen Zoom. Darüber hi-
naus verbessert die steuerbare 
Polarisationstechnologie den 
Kontrast im Bild, sodass die Ani-

sotropie (Richtungsabhängigkeit) 
der Probe untersucht werden 
kann.
Die Kameraeinheit verfügt über 
eine eigene Bildverarbeitungs-
funktion, die speziell für die Po-
larisationsbeobachtung entwi-
ckelt wurde. Das System führt 
nahtlos eine schichtweise 
Schmelzpunktanalyse von Mehr-
schichtfolien durch, wobei die 
Bedienung ähnlich einfach ist 
wie beim System der Nexta-DSC-
Serie.

Hitachi High-Tech, Halle 8, Stand 8506
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3D-Laserscanning-System

Kompakt und automatisierbar
OGP zeigt auf der Control 
das 3D-Laserscanning-
 System Shapegrabber Ai 620 
mit  einer vollautomatischen 
Roboterbestückung. 
Die Software des Partners 
Wandelbots erlaubt das 
 Einlernen der Roboter -
bewegungen in weniger 
als einer Stunde.

Shapegrabber Ai 620 ist OGPs 
Antwort auf die steigenden An-
forderungen an Genauigkeit und 
Effizienz in der Fertigung. Das 
System kombiniert moderne La-
sertechnologie mit intelligenter 
Software, um eine schnelle und 
zuverlässige 3D-Messung von 
komplexen Bauteilen zu ermögli-
chen. Die Shapegrabber-Systeme 
eignen sich zum Messen von 
Bauteilen aus den Bereichen 
Kunststoff-Spritzguss, Metallguss 
und entsprechend bearbeiteten 
Teilen. Mit einer Geschwindig-
keit von bis zu 1,5 Mio. Mess-
punkten pro Sekunde können 

Bauteile jeglicher Art schnell und 
präzise digitalisiert werden. In 
der aktuellen Version erreicht das 
System eine Genauigkeit (nach 
ISO 10360–8) bei der Form klei-
ner als 9 [μm] und bei der Kugel 
kleiner als 5 [μm]. Der Vorteil ge-
genüber Stand-alone-Systemen: 
Durch die Verwendung mehrerer 
Bewegungsachsen im System ist 
eine manuelle Ausrichtung des 
Bauteils nicht erforderlich. Zu-
dem müssen keine Matching-
punkte geklebt werden. Auch das 
typische Einweißen von Bautei-
len ist nicht erforderlich. Somit 
können Scanaufgaben ohne jegli-
che Vorbereitungen umgehend 
gestartet werden.
Basierend auf der Punktewolke, 
können Messergebnisse mit den 
Software-Produkten von OGP, 
aber auch mit Fremdsortware-
produkten ausgewertet werden.
Die Shapegrabber-Systeme sind 
aktuell in drei Systemgrößen ver-
fügbar: Ai 320 (100 x 300 [mm]), 
Ai 620 (185 x 600 [mm]) und Ai 
820 (500 x 750 [mm]). Durch die 

sehr kompakte Stellfläche eignen 
sie sich sowohl für den Einsatz in 
Fertigungsumgebungen als auch 
im Messraum.

Herstellerunabhängige 
Software-Plattform 
Zudem werden das Multisensor-
Messgerät Smartscope SP 463 
und die neueste Version der her-
stellerunabhängigen Software-
plattform Smart-SCS auf der Mes-
se zu sehen sein. Smart-SCS ist 
eine einfache Benutzeroberfläche 
für eine Vielzahl von Messgerä-
ten und Technologien wie opti-
schen Messmaschinen, Koordi-
natenmessgeräten, CT-Systemen, 
Laserscannern und Streifenpro-
jektions-Systemen sowie Kon-
tur-, Rauheits- und Wellenmess-
geräten. Das heißt, die Software 
kann auch auf Systemen anderer 
Hersteller installiert und betrie-
ben werden. Es gibt also eine 
einzige, gleichartige, leistungs-
starke und sehr leicht individua-
lisierbare Softwareoberfläche, 
um alle Messgeräte in einem Un-

ternehmen mit einer Software 
starten zu können. Somit können 
insbesondere Werker-Selbstprü-
fungen im Einschicht- oder 
Mehrschicht-Betrieb auch ohne 
messtechnische Fachkenntnisse 
durchgeführt werden.
Dabei unterstützt Smart-SCS die 
volle GAMP/FDA–Funktionalität 
mit Sicherheitsfunktionen für 
FDA 21 CFR Part 11 und Part 820 
– Anforderungen wie die elektro-
nische Signatur, Audit Trails und 

Mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 1,5 Mio. Messpunk-
ten pro Sekunde können mit 
dem 3D-Laserscanning-System 
Shapegrabber Bauteile 
 jeglicher Art schnell und 
 präzise  digitalisiert werden. 

„Wir erkennen einen Trend in Richtung Software as a Service“

Welche Trends sehen Sie aktu-
ell in der Qualitätssicherung?
Wir erkennen einen Trend in 
Richtung Software as a Service – 
SaaS – und eine immer intensi-
vere Nutzung leistungsstarker 
Schnittstellen zur Verbindung 
von IT-Lösungen in Unterneh-
men – Stichwort Open-API. Die 
Digitalisierung selbst steckt al-
lerdings bei vielen Unternehmen 
noch in den Kinderschuhen und 
die meisten haben noch einen 
weiten Weg vor sich, bevor sie 
überhaupt beim technischen Sta-
tus quo ankommen – erstmal 
aufholen und erstmal digital 
werden, sollte die Devise lauten. 
Ein weiterer Trend, den wir er-
kennen, ist die immer stärkere 
Nachfrage nach Software und 
Consulting aus einer Hand. Un-
sere Kunden wünschen verstärkt 
vorkonfigurierte Systeme und 
wollen gewissermaßen mehr 
durch unser Consulting geführt 
werden. Statt lediglich ein Werk-
zeug etwa zum Prozessmanage-
ment zur Verfügung zu stellen, 
wird bei der Softwareimplemen-
tierung vermehrt das Thema 
Best Practice besprochen und 
sehr gerne auf die langjährige 
Erfahrung unserer Consultants 
beim eigentlichen Aufbau von 
Unternehmensprozessen in der 
Software zurückgegriffen. Unser 
vom Produkt bis zur Implemen-
tierung mit absoluten Profis be-
setztes Team ermöglicht ebendie-
ses: die Schaffung einer schlüs-
selfertigen und vollständig inte-

grierten Lösung für das unterneh-
mensweite Qualitätswesen.

Welche Rolle spielt die Digitali-
sierung in der Qualitätssiche-
rung und wie adressiert Ihr 
 Unternehmen dieses Thema?
Als Softwareunternehmen gehört 
die Gestaltung und Aufrechter-
haltung von IT-Prozessen seit je-
her zu unserem Tagesgeschäft. 
Aus unserer Sicht werden bran-
chenübergreifend alle Unterneh-
men auch im Bereich der Quali-
tätssicherung zunehmend mit 
den Herausforderungen eines 
klassischen IT-Unternehmens 
konfrontiert. Ein durch intelligen-
te Schnittstellen vernetztes IT-Sys-
tem und die digitale Abbildung 
der Unternehmensprozesse wer-
den immer wichtiger, um konkur-
renzfähig zu bleiben. Genau hier 
liegt eine unserer Stärken – wir 
verstehen diesen Prozess und wis-
sen, wie wichtig die ganzheitliche 
Vernetzung von IT-Systemen ist. 
Wir sehen uns als digitaler 
„Werkzeuglieferant“ und Wis-
senspartner für unsere Kunden – 

Florian Schwarz
CEO
CAQ AG Factory Systems

unsere Software ermöglicht es Un-
ternehmen, bessere Prozesse zu 
implementieren und qualitativ 
hochwertigere Produkte herzustel-
len. Die Produktqualität hat ei-
nen direkten Einfluss auf den Un-
ternehmenserfolg und zu eben-
diesem Erfolg unserer Kunden 
tragen wir bei. 

Welche Neuheiten präsentieren 
Sie dieses Jahr auf der Control?
In die CAQ.Net-Softwarelösungen 
sind im letzten Jahr über 500 Er-
weiterungen eingeflossen. Insbe-
sondere die Flexibilität hinsicht-
lich Implementierungsart und 
Schnittstellen sowie der Integra -
tion in bestehende IT-Systemland-
schaften im Unternehmen wurde 
weiter gesteigert. So können Un-
ternehmen zum Beispiel bei der 
Umsetzung von Digitalisierungs-
projekten im Qualitätswesen mit 
CAQ.Net entweder auf eine abon-
nierte SaaS-Lösung, eine in der 
eigenen Infrastruktur installierte 
Applikation oder eine vom haus-
eigenen IT-Dienstleister gehostete 
Cloud-Lösung zurückgreifen.
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das Vier-Augen-Prinzip. In Ver-
bindung mit der Software von 
Wandelbots lassen sich Roboter-
bewegungen bei Palettenmessun-
gen in weniger als einer Stunde 
einlernen. Auch ist der Anschluss 
an Predictive-Quality- bezie-
hungsweise Predictive-Mainten-
ance-Software von Iconpro mög-
lich sowie der Anschluss an 
Flachbett-Scanner von Engview.

OGP, Halle 8, Stand 8512

Bi
ld

: O
G

P


